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Staats- und volkswirthſchaft. 


u Bankberſchte. Nach den telegraphiſch vorliegenden Wochen⸗ 
berichten der englifhen Bank bat der Metallvorrath um 
283,252 Pfd. Sterling abgenommen, während ſich derſelbe bei der 
Bank von Frankreich um 23 225,000 Frs. gleich 929,000 Pfd. St. ſtei 
gerte. Wie ſchon mitgetheilt, gingen bedeukende Poſten im Laufe der 
Woche aus London nach Paris; die engliſche Bank ſcheint den Abfluß 
durch Aufnahme der Goldzufuhr theilweiſe wieder erſetzt zu haben. 
Am 7 Dezember war in London der Wechſelcours etwas geſtiegen; 
man erwartete keine weitere Goldentnahme für Parik. Es hatte nicht 
allein Frankreich, ſondern auch Exypten und Dänemark Gold an ſich 
gezogen. Jedenfalls blieb im Metallvorrath der engliſchen Bank, mit 
nur vereinzelten Unterbrechungen, ſeit Monaten die fallende Tendenz 
vorherrſchend. Inzwiſchen blieb Geld am offenen Markte in Lon. 
don unter der Bankrate reichlich offerirt. Der Bank ſind nach dem 
letzten Wochenberichte aus den Bewegungen der Dipofiten und des 

ortefeuilles 169 365 Pd. St zugekommen. Die Reſerven ſteigerten 

ch um 99,223 Pfd. St und hat ſich gleichzeitig die Deckung der De⸗ 
poſiten durch die Reſerven von 40.3 auf 42 Prozent geſteigert. Bei 
der Bank von Frankreich tritt der Geldüberfluß ſchärfer als 
bei ihrer Kollegin in London hervor. Alle telegraphiſch gemeldeten Bo: 
ſitionen zeigen einen Geldzufluß, Wechſel und Vorſchuſſe reduzirten ſich 
um 24,3 Mill, während ſich die Privatdepoſiten un 10,8 und die 
Staats zuthaben um 0,7 Millionen gefleigert haben. Es find alſo der 
Bank 35,8 Mill. Frs. zug, floſſen und hat ſich in Folge deſſen, wie he 
reits bemerkt, der Metallvorratb um 232 Mill Frs. geſteigert, wäh⸗ 
rend ſich der Notenumlauf um 13,6 Mill reduzirte. Bei der öſer⸗ 
reichiſchen Nationalbank liegt für die am 9. Dezember 
1 Woche die auffallend ſtarke Abnahme des Wechſel Porte⸗ 
euilles um mehr als 11 Mill. Gulden vor. O5 für dieſelbe beſondere 


Gründe vorliegen, wiſſen wir nicht; die reine Notenreſerve der Bankſſchwach, dat das Angebot der Nachfrage genügte. 


iſt auf 40,316 491 Gulden gefttegen und disponirt jetzt die Bank, wenn 
wir die Metallwechſel und den Beſitz von Staatöno,en hinzunehmen, 
über nicht weniger als 54 409,969 G. Reſerven. Es ift das kein Symp 
tom eines geſchäftlichen Auſſchwunges, man müßte denn die 
Anſichten einiger wiener Bätter theilen, nach denen die Bank 
in der Kredit⸗Gewähr ſo ſtreng und reſervirt iſt, daß das Kre 
n der kleineren Verkehrs⸗ Kanäle keine Berückſichtigung 
ndet. 

a Nuſſiſches Konſulat in Breslau. Trotz der lebbaften 
Handelsbeziehunzen zwiſchen Rußland und der Provinz Schleſien 
exiſtirt bisher in Breslau ein ruſſiſches Konſulat auffallender Weiſe 
nicht, während Oeſterreich, Frankreich, Italien und Dänemark dort 
durch Konſuln vertreten find. Da für den Breslauer Handels ſtand 
viele umſtändliche Weitläufigkeiten wegfallen würden, ſobald ein ruſſt 
ſches Konſulat in Breslau errichtet wird, und auch für die in Bres⸗ 
lau verkehrenden ruſſiſchen Gewerbetreibenden dieſe Einrichtung ſehr 
erwünſcht wäre, fo iſt an das preußiſche Handelsminiſtertum das Ge 
ſuch gerichtet, bei der ruſſiſchen Regierung in dieſer Richtung ſich zu 


verwenden. 

u Nürnberg, 6. Dezember. [Hopfen.] Der heutige Einkauf 
war ziemlich rege; es gingen 700 Ballen ab, deren Preisſtand in beſ⸗ 
ſeren Qualitäten ſich gut bebauptete, in Mittel und geringen Sorten 
aber ih zu Gunſten der Käufer geftaltete Hiervon find zu erwäb 
nen, gute Hallertauer zu Fl. 40—48, do. Mittel und geringe zu 35 
—39, Württemberger Prima zu 40—46, Elſäſſer und Polen in Partien 


Angekommene Fremde 
11. Dezember. 

BUOKOW’ HOTEL DE ROME. Rittergutsbeſitzer Weidenhof 
aus Pommern, Bag aus Karcıyn. Amtsrath Klug nebit Gemah⸗ 
lin aus Mrowino. Ingenicur Seibel aus Oberſchleſien. Regierungs- 
Baurath Hartmann gus Breslau Ober⸗Jiſpektor Wagner a. Wal: 
dau. Die Kafleute Czerlinski aus Tipzig, Lubszynskt aus Glauchau, 
Teichmann aus Saarbrücken, Hübner aus Köln, Niemann, Borne⸗ 


mann aus Bremen. 

GRAND HOTEL DE FRANOE. Die Rittergutsbeſitzer von 
Goch v. Dabski aus Polen, v. Lekomski aus Gonic, v Wa frowicen 
aus Cha ſowo, v. Trzeinski aus Gneſen, Wa ter aus Kattowitz, von 
Gutowell aus Smuszewo. 5 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE Die Kaufleute Janke aus 
Berlin, Behrmann aus Hamburg. Die Riltergutsbeſitzer Graf Re: 
Inch Frl. Donglas aus Chwalibogo vo. Gatsbeſitzer Nieszkowski aus 

olen. 

v. SOHARFFENBER@ES HOTEL. Die Kaufleute Lichtenſtein 
aus Berlin, Kreyn aus Pub ewitz. Zweig aus Hohenſtein. Laudwirth 
Zimmermeiſter Baer ans Obornik. 


Neumann aus Inowraclaw. 
Muſikotrektor Rothe aus Thorn. 

AU Ol, bu ene. Die Rittergutsbeſitz er Direk⸗ 
tor Lehmann aus Nitſche, Rittmeiſter von Treskow aus Wierzonka, 
o. Tempelhof aus Dombrowke, von Schweinichen aus Auguſtenhof. 
Landrath von Willmowicz⸗Möll ndorf aus Jnowrgclaw. Prediger 

ahn aus Wittenberg. Die Kaufleute Biermann, Meyer aus Berlin, 
hompſen aus G.ünberg, Henſchel aus Breslau, Hallo a. Bamberg. 


Wöchentlicher Produſtten- und Vörſenbericht 
von Hermann Meyer. 
Poſen, 11. Dezember 1875. 

Der Winter iſt auch bei uns cbenſo fühzeitig als ſtreng aufge: 
treten, doch ging der heftigen Kälte ſo reichlicher Schneefall vorher, 
daß die Saaten vollſtändig geſchützt find. Die verſchneiten Wege ha⸗ 
ben die Zufuhren in 

Roggen am Landmaxkte verringert, doch blieb der Begehr fo 

j Wenig begehrt 
waren beſſere Dralitä’en, welche ſich auch im Preiſe etwas drückten; 
bez. wurde für ſolche 156 160 Mt. Geringe Waren dagegen, welche 
das bieftge Proviantamt kauft hielten ſich in Folge deſſen recht feſt 
im Preiſe. 5 Mk. p. 1000 Kl. An der Bü fe war 


9 Gei@ät gering und obne © 8 
0 ei ering und ohne Tendenz per Frühjahr wurde 157—158 
bis 157 Mk bezahlt. l 
Spiritus erfuhr einen erneuten Preisrückzang, nach welchem 

eine kleine Erholung eintrat. Güaſtige Aus ſichten für dieſen Artikel 
feblen nach wie vor, doch ſcheint die Spekulation zu den jetzigen 
Breifen die Waare theilweiſe aufzunehmen, wodurch ein fernerer Preis⸗ 
druck vermieden wird. Vorläufig verbeſſert ſich hierdurch die Sıtuation 
des Artikels für die Zukunft keinesweges, doch find andererſeus die 
Preiſe niedrig genug, um Char cen a la hausse zu bieten, obwohl 
letztere jetzt noch nirgends ſichtbar ſind. An unſerem Markte machte 
ſich eine durchgreifende Batff: geltend, da die ſtarken Zufuhren nur 
ſehr ſchwierig Unterkommen fanden. Die Kündigungen fanden zur 
Lagerung und Kahnverladung Aufnahme Für Sommertermine iſt 
die Kaufluft Seitens der Spekulation und auswärtiger Konſumenten 
ſehr rege, da unſere Preiſe über drei Mark unter Berlin ſteben. Bez. 
wurde für Dezember 43 743-434, Frühjahr 462-457 45.9, 
Auguſt 49 2-48 7- 48.8. 

CFC ⁵⁰¹wꝛm A ͤ— . TREE 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Verſailles, 10. Dezember. Die Nationalverſammlung eröffnete 


zu 32-37, Spalter Landſiegel Mutel- und leichte Lage zu 42, 46, 50ſein neues Skrutinium für die Senatorenwahl. Mehrere Mitglieder 


bis 58, Aiſchgründer in Partien zu 28—32, gute Marktwaare zu 28 

—32, von 38 Ballen Kindingern wurde kein Preis bekannt. Daß 
rima Ausſtich orten, überhaupt Lagerbierhopfen, wegen ihrer Selten 
eit im Preiſe hoch gehalten ſind, wurde ſchon öfters gemeldet. 


* Wien, 9 Dezember. Die definitive Abrechnung des Syndi⸗ 
kates der ungariſch⸗galiziſchen Eiſenbahn iſt, wie die „Preſſe“ meldet, 
nunmebr erfolgt; nach derſelben erhalten die Mitglieder des Syndika⸗ 
tes 36 Prozent baar und den Reſt in Aktien, welche nach einer neuer: 
dings gelroffenen Vereinbarung die Kreditanſtalt zum Courſe von 100 
bei einem Nominalwerthe von 200 übernimmt. 

** Wien, 10. Dezember. Die bisher zwiſchen der öſterreich.⸗ und 
der ungariſchen Regierung beſtandenen Schwierigkeiten wegen Ver 
einigung des öſterreich. Theils der Kaſchau Oderberger Bahn mit der 


der äußerſten Rechten proteflirten gegen die Einſtellung ihrer Namen 
auf die Kandidatenliſte der Linken. Robert (von der Rechten) bean⸗ 
tragte, die Wahl auf Montag zu verſchieben. Der Antrag wurde 
abgelehnt. Robert und Grévy öberreichten die Berichte über den Ans 
trag, betreffend die Aufhebung des Belagerungszuſtandes. — Das 
bisher bekannt gewordene, aber noch nicht amtliche und amtlich ver⸗ 
kündete, auch noch nicht vollſtändige Ergebniß der heutigen Senatoren⸗ 
wahl iſt Folgendes: Die abſolute Majorität betrug 346 Stimmen. 
Aus der Liſte der Rechten erhielten Changarnier 365, Aurelles Pala⸗ 
dine 346, aus der Lifte der Linken ſollen Barthelemy St. Hilaire 349 
und Kaſimir Périer 317, Corue 359, Duclere 366, Foubert 355, 


Ferdinands Bahn find nunmehr beſeitigt, da die öſterr. Regierung Fribaut 367, Kcantz 367, Laboulaye 357, Laſteyrie 365, Maleville 352, 


dieſe Nane me aufgegeben. Wegen des Modus der 
Berechnung ſchweben die Verhandlungen noch. 


r Wien, 10. Dezember. Die aus der Anglobank, Unionbank 
und Schiffbank beſtehende Gruppe, welche das wiener Kommunalan⸗ 
lehen übernommen, hat von 300,000 Looſen bereis 76,000 Stück bege 
ben und dabei einen Gewinn von ca 400,000 Fl. erzielt. Auf den 
15 verbleibenden Reſt hat die Gruppe das Wie 0 Ende 


r e Pothuan 362, Roger Nord 355, Wolowski 349 Stimmen erhalten 


aben. 
Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der heutigen Mittag⸗ 
0 Ausgabe 5 . - 


Verſailles, 11. Dezember. Das offizielle Reſultat der geftrigen 
Senatorenwahlen iſt Folgendes: Es wurden gewählt die bereits ge⸗ 


Wien, 10. Dezbr. Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staatsbahn meldeten zwei Kandidaten der Rechten und 13 der Linken. Es find 


betrugen vom 3. bis 6. Dezember incl. 349,157 Fl. 


gewählt außerdem: Chamy, Fourichon, Erneſt, Picard und Cordier, 


** Wien, 10. Dezbr. Wochenausweis der geſammten Lombar⸗ſämmllich von der Linken. 


diſchen Eiſen bahn vom 26. Nov. bis zum 2. Dezb. 1,403,386 Fl., 
gegen 1,313 843 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mihin 
Wochenmehreinnahm; 89,512 Fl. 

Januar d. J. 2 008 150 Fl. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Poſen. 


Bisherige Mehreinnahme feit 1. ee Verordnung, welche 
eruft. 


London, 11. Dezember. Die amtliche Zeitung enthält eine 


das Parlament zum 8. Februar ein⸗ 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (E. Röſtel) in Bofen. 
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